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HarjesKirsten Boie (*1950) arbeitete nach ihrem 

Studium als Lehrerin und adoptierte 1983 ihr 
erstes Kind. Auf Verlangen des vermittelnden 
Jugendamtes musste sie ihre Berufstätigkeit 
aufgeben – so waren die Zeiten damals –, 
um sich ganz dem Kind widmen zu kön-
nen. Inspiriert durch die eigene Situation schrieb sie so ihr erstes  
Kinderbuch Paule ist ein Glücksgriff. Ihr Debüt wurde ein beispiel-
loser Erfolg. Inzwischen sind von ihr weit mehr als hundert Bücher 
erschienen und in zahlreiche Sprachen übersetzt worden. Und seit 
diesem Jahr gibt es sogar eine Kirsten-Boie-Schule in Freiburg. 
Kirsten Boie lebt mit ihrer Familie in der Nähe von Hamburg.

Der kleine Ritter Trenk und fast das ganze Leben im Mittelalter 
Oettinger 2012

Gibt der böse Ritter Wertolt denn niemals Ruhe? Nun will er die freundli-
che Drachenfamilie erschlagen. Doch das lassen Trenk und seine Freundin 
Thekla nicht zu! 
Nach jedem Kapitel führt ein Sachteil in das Leben der Menschen im Mit-
telalter ein: Wie war das damals mit der Schule? Warum durfte man beim 

Essen rülpsen, sich aber nicht ins Tischtuch schnäuzen? Wie 
wurden Handwerker ausgebildet, was bedeutete es, ein 

Leibeigener zu sein und welche Waffen trugen die Ritter? 
Außerdem erfährt man Erstaunliches über auch heute 

noch gebräuchliche Sprichwörter.

Stefanie Höfler (*1978) studierte Germanistik, 
Anglistik und Skandinavistik in Freiburg und 
Dundee/Schottland. Sie ist Autorin und Lehre-
rin für Deutsch, Englisch und Theater. Alle von 
ihr bisher geschriebenen Jugendbücher »Mein 
Sommer mit Mucks«, »Tanz der Tiefseequalle« 
und »Der große schwarze Vogel« wurden für 
den Deutschen Jugendliteraturpreis nominiert. 
2020 erhielt sie als erste Kinder- und Jugend-
buchautorin den Reinhold-Schneider-Preis der Stadt 
Freiburg i. Br. Stefanie Höfler lebt mit ihrer Familie in einem kleinen Ort im 
Schwarzwald.

Helsin Apelsin und der Spinner
Beltz & Gelberg 2020

Helsin ist klein und biegsam wie ein Grashüpfer und immer gut gelaunt. 
Bisher hatte sie nur ein winziges Problem: Manchmal, wenn ihr etwas nicht 
passt, bekommt sie einen Wutausbruch wie ein Rumpelstilzchen – einen 

»Spinner«. Wie an dem Tag, als Louis neu in die Zwer-
gen-Klasse kommt und dieses »Helsin, Apelsin, Ap-

felsine« murmelt. Und dann klaut Helsin einfach 
seinen Fidschileguan, was für sie zu einem di-

cken Problem wird. Wie soll sie da nur wieder 
rauskommen? Dass Louis immer netter wird, 
ist dabei nicht die letzte Überraschung in die-
ser Geschichte.

Alexa Dietrich (*1996) studiert am Literaturinstitut Hildesheim und der  
Freien Universität Berlin und schreibt für Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene. Sie erhielt das Radau-Förderstipen-
dium Text 2021 des Literaturhauses Freiburg und 
interessiert sich für Kollektives und Kollaboratives, 
Widerständiges und Widerspenstiges. Sie wuchs in 
einer Kleinstadt in Baden-Württemberg auf, zuhause 
fühlt sie sich in Berlin.

Carla Haslbauer (*1994) arbeitet seit dem Abschluss in Illustration  
Fiction an der Hochschule Luzern Design & Kunst als freischaffende 
Illustratorin. Als Mitglied des Comic-Kollektivs Corner Collective reali-
siert sie regelmäßig auch Comic-Projekte. »Die Tode meiner Mutter« 

ist ihr erstes Bilderbuch. Carla Haslbauer lebt in Luzern.

Die Tode meiner Mutter
NordSüd 2021
Im Laufe eines einzigen Tages macht Mama so man-
che Verwandlung durch: Mal ist sie ganz still, mal laut 
und aufbrausend. Am Tag spielt sie mit den Kindern. Am 
Abend aber verwandelt sich Mama in eine glamouröse 
Opernsängerin, die unzählige Male auf der Bühne stirbt. 

Julian Grein (*2000) studiert Kommunika-
tionsdesign in Würzburg und lässt gerne 
Wale regnen. Im Rahmen des Studiums ist 
sein Kinderbuch Walwetter entstanden, 
das mit dem Radau-Förderstipendium Bild 
2021 des Literaturhauses Freiburg ausge-
zeichnet wurde. Nebenher arbeitet er in 
der Buchhandlung erLesen. Er gibt seitdem 
viel Geld für neue Bücher aus – viel mehr als 
er in der Buchhandung verdient…  
Julian Grein lebt in Würzburg.

Lena Hällmayer (*1981) ist Zeichnerin, Illustratorin und 
Kunstpädagogin. Sie arbeitete schon als Kunstvermittle-
rin in Schulen, Museen und im Strafvollzug bevor sie an 
der HAW in Hamburg Illustration studierte. 2016 wurde 
im Mami-Verlag ihr erstes Buch veröffentlicht: »Das Ding, das auf mein Stol-
pern lauert«. 
Lena Hällmayer lebt mit ihrer Familie in Hamburg. Sie leitet beim Lirum Larum 
Lesefest das neue Format »Hinter den Räumen« an. Eine Freiburger Schul-
klasse schreibt und zeichnet eigene Hosentaschenbücher, die Teil der literari-
schen Theaterführungen beim Finale sein werden. 

Ferdinand Lutz (*1987) ist Autor, Zeichner, Trickfilmer und Ausstellungsma-
cher, gibt Workshops und BildKlangLesungen, ist Herausgeber und Verleger. 
Er ist Mitgründer des POLLE-Magazins, das seit 2021 halbjährlich bei Péridot 
erscheint. Sein Kurzfilm »Stay in Queue« wurde millionenfach im Internet 
geteilt, auf Filmfestivals gezeigt und auf BBC gesendet. Seine Comics er-
scheinen seit 2011 monatlich in »Dein SPIEGEL« und seit 2015 in Buchform. 
Ferdinand Lutz lebt mit seiner Familie in Köln.

Stefanie Harjes (*1967) studierte Illustration und Malerei in Hamburg und 
Prag. Seit 22 stürmischen Jahren arbeitet sie in ihrem Hamburger Atelier 
»Überm Wind« als Illustratorin und Buchkünstlerin. Sie veranstaltet weltweit 
Workshops, Seminare und Vorträge für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
und behauptet, aus einem Fundstück, einem Papierschnipsel oder einer Linie 
kann alles entstehen! Sie wurde mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet und 
ist mit »Der Stein und das Meer« für den Jugendliteraturpreis 2021 nomi-
niert. Stefanie Harjes lebt in Hamburg.

Der Stein und das Meer
Mixtvision 2020

Jeden Tag schaut Sören, der kleine grüne 
Stein, sehnsuchtsvoll von seinem Felsen aufs 
Meer. So gerne möchte er das Meer spüren 
und dessen Geheimnisse ergründen. Aber 
es dauert ewig, bis das Meer zu ihm kommt. 
Er wartet tagelang, jahrelang, jahrhundertelang. 
Bis schließlich ein kleines Mädchen Sören findet – 
ihren Stein zum Glück.
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Q-R-T: Im Raumschiff nach New York
Reprodukt 2021

Genial! Lara erhält die langersehnte Einladung nach New York zum großen 
Kongress für Nachwuchsforscher_innen! Eine tolle Nachricht – doch Laras 
Mutter freut sich überhaupt nicht: Gemeinsam nach New York? Viel zu teu-
er! Und alleine? Viel zu gefährlich! Wie gut, dass Lara mit Q-R-T befreundet 
ist – dem Außerirdischen, der nie erwachsen wird. Gemeinsam mit Q-R-T 
und seinem Haustier Flummi macht sich Lara einfach heimlich auf den Weg 
nach New York. Abenteuer pur!
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